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 INFORMATION
 Marktgemeinde
 Taufkirchen an der Trattnach
 A-4715 Taufkirchen an der Trattnach
 Taufkirchen 105
 Bezirk Grieskirchen, Oberösterreich

 +43 7734 / 4010
 +43 7734 / 2856
 gemeinde@taufkirchen-trattnach.ooe.gv.at
 www.taufkirchen.at

Ku r z b e r i c h t  M a r k t g e m e i n d e

Sehenswürdigkeiten in Taufkirchen an der Trattnach

1
G6

2
I6

3
E8

4
G6

OÖ.  
Kommunalbau-
träger  
Nummer 1

Gesellschaft für den Wohnungsbau  
Gemeinnützige Gesellschaft m.b.H. 
Europaplatz 1a
4021 Linz     www.gwb.at

Zahlen & Fakten:

Einwohner: 2.029 Hauptwohnsitze
Haushalte: 744
Häuser: 591
Gemeindefläche: 24,58 km²
Seehöhe: 385 m

Katastralgemeinden:

Damberg Keneding

Korntnerberg Mödlbach

Roith Widldorf

Feuerwehren:

FF. Taufkirchen/Tr. FF. Obertrattnach

FF. Roith FF. Hehenberg

FF. Keneding

Wichtige Adressen und Telefonnummern:

Gemeindearzt:
Dr. Thomas Ruttinger, 4715 Taufkirchen/Tr. 115,  07734/4008

Tierarzt:
Dr. Josef Burgstaller, 4715 Taufkirchen/Tr., Reischau 6, 

 07733/7448-0,  0664/382 41 18

Volksschule:
4715 Taufkirchen/Tr. 44,  07734/2657

Gemeindebauhof:
4715 Taufkirchen/Tr. 100,  07734/4010-56 oder 0664/4419042

Pfarramt:
4715 Taufkirchen/Tr. 23,  07734/2622

Pfarr-Caritas-Kindergarten:
4715 Taufkirchen/Tr. 72,  07734/2788

Altstoffsammelinsel:
4715 Taufkirchen/Tr. 100,  07734/2711

Gesunde Gemeinde – Ortstafelverleihung:
Die Ortstafelverleihung fand am 19. März 2005 statt.

Die Marktgemeinde Taufkirchen/Tr. liegt im politischen Bezirk 
Grieskirchen und grenzt an die Gemeinden Pötting, Tollet,  
St. Georgen, Hofkirchen/Tr., Wendling, Kallham und 
Neumarkt/H.

Die Marktgemeinde selbst ist wiederum in sechs Katastralge-
meinden unterteilt. Die Seehöhe liegt bei 385 m.

Die Marktgemeinde Taufkirchen/Tr. unterteilt sich in 
37 Ortschaften:

Adrischendorf Gstötten Obertrattnach
Aich Haslau Odlboding
Aichet Hehenberg Ragering
Altenhof Helmling Reischau
Brandstetten Hofmaning Roith
Damberg Holz Taufkirchen
Dietensam Keneding Unterolzing
Eiblhub Korntnerberg Untertrattbach
Erb Mödlbach Vatersam
Fellhof Niedertrattnach Weidenau
Fürstling Oberolzing Widldorf
Gries Obertrattbach Winkl
Grubhof

Die verkehrsmäßige Erschließung der Gemeinde im Zentral-
raum des Bezirkes Grieskirchen durch die Bahnlinie Wels- 
Passau und die Bundesstraße 137 bringt eine Reihe von  
Begünstigungen.

Die Marktgemeinde Taufkirchen/Tr. ist eine ländlich struk-
turierte Wohngemeinde, die in den letzten Jahren durch  
Betriebsbaugebiete an der B 137 auch zu einem beliebten 
Wirtschaftsstandort geworden ist. 

Josef Krempl (1862 – 1914):
Der oberösterreichische Mundart-
dichter Josef Krempl wurde 1862 im 
sogenannten Schneiderhäusel (Foto) in 
Obertrattnach geboren.
Krempls ersten humoristischen hoch-
deutschen Gedichte entstanden um 
1883. 

Neben dem Gedichtband „Meine Landsleut“ gibt es von 
Krempl noch die weiteren Gedichtbände:
„Landluft“ 1907, „Hoamatgläut“ 1913 und der Prosaband 
„Aus´m Löbm griffn“ 1913

Die Neuauflage von Krempl´s „Meine Landsleut“ kann im 
Marktgemeindeamt Taufkirchen/Tr. erworben werden.

Erdställe in Hehenberg, Vatersam und
Obertrattbach
Ein Erdstall ist ein im Hochmittelalter errichteter unterirdi-
scher Gang, der nicht ausgemauert ist. Der Zweck dieser 800 
bis 900 Jahre alten Anlagen ist umstritten. Sie werden ent-
weder für Zufluchtsanlagen und Verstecke gehalten oder für 
Kultstätten. Typisch für Erdställe sind niedrige, etwa 60 cm  
breite Gänge, in denen es auch sogenannte „Schlupf“ gibt – 
Engstellen, die lediglich kriechend passiert werden können.

Pfarrkirche
Die Pfarrkirche Hl. Martin mit 
im Renaissance-Stil erbautem 
formschönen Hauptschiff mag 
seine heutige Gestalt zwischen 
1670 und 1680 erhalten haben. 
Der Hochaltaraufbau mit dem 
Mittelbild des Kirchenpatrons 
darf dem Rokokostil zuge-

schrieben werden. Die beiden Nebenaltäre im Hauptschiff ge-
hören noch dem Barockstil an. Der rechte Seitenaltar ist dem 

Hl. Nikolaus geweiht und der linke der Gottesmutter Maria. 
Ein Meisterwerk barocker Arbeit stellt wohl die Kanzel dar. 
Die zierlich gearbeiteten Figuren der vier lateinischen Kirchen-
lehrer machen bei der Betrachtung auf sich aufmerksam.
Die Barock-Orgel wurde 1887 vom ortsansässigen Orgelbauer 
für ein zweites Manuale zu einem 15-Register-Werk umge-
baut.
Die Taufkirchner Pfarrbevölkerung hat in der Vergangenheit 
und Gegenwart ihre Verbundenheit und Wertschätzung mit 
ihrem Gotteshaus durch großartige Leistungen bei den Reno-
vierungsarbeiten tatkräftig unter Beweis gestellt.

Pfarrhof und Pfarrheim Taufkirchen/Tr.
Im Dezember 1885 wurde mit dem Pfarrhofbau begonnen. 
Bereits 1887 kam es zur Fertigstellung. Von 1971 – 1972 fand 
die Restaurierung des Pfarrhofes und die Adaptierung des 
Wirtschaftsgebäudes zu einem Pfarrheim statt.

Vituskirche in Hehenberg
Die Vituskirche in Hehenberg 
stammt aus dem 14. Jhdt. und 
wurde im gotischen Baustil 
errichtet.
1978 erfolgte eine gründ- 
liche Außenrenovierung (Holz-
schindelverkleidung, neue 
Dacheindeckung).

Noch heute wird einmal wöchentlich die Hl. Messe gefeiert, 
auch die Prozession zu Christi Himmelfahrt führt von Tauf-
kirchen nach Hehenberg.

Erste urkundliche Erwähnung

Die Entstehungsgeschichte von Taufkirchen/Tr. reicht bis in das 
Jahr 785 zurück.
Die geschichtlichen Spuren beginnen in der Römerzeit.  
Taufkirchen gehörte einst zur Römischen Provinz „Norikum 
Ripense“ und war von einem Straßennetz durchzogen, das 
vorwiegend für den militärischen Gebrauch bestimmt war.
Im 5. Jhdt. wanderten die Romanen zurück nach Italien. Es  
erfolgte eine Besetzung durch die Bajuwaren. An diese Zeit  
erinnern viele Orte mit dem Suffix „-ing“, z.B.: Helmling,  
Olzing, Ragering, Hofmaning, …
600-800: Besiedlung durch die Baiern. Einführung des 
Christentums vermutlich durch die Glaubensboten des Hl. Ru-
perts, geschlossene Ortschaften entstehen.

782 geben zwei aus der Karolingerzeit stammende Urkunden 
erste Inhaltspunkte über die Existenz der beiden Pfarrorte 
Taufkirchen/Tr. und Hofkirchen/Tr.
Bereits 785 hat ein begüteter Priester namens Snelrich – wie 
in der Urkunde erwähnt – seine Besitzungen in „dratihaha“ 
(Trattnach – Obertrattnach) der Kirche geschenkt.

Um 1000 wurde Taufkirchen/Tr. Seelsorgemittelpunkt eines 
ausgedehnten Gebietes. Urkundlich wird Taufkirchen/Tr. als 
„Taufkirchen iuxta dretnach“ erstmals 1260 erwähnt. 

1593-1598: Reformation. Der Protestantische Pfarrer 
Georg Schnier übernimmt die Pfarre und wird von den Jörgern 
(Schloss Tollet) unterstützt.

Die OÖ Landesregierung hat in ihrer Sitzung am 7. Oktober 
1974 der Gemeinde Taufkirchen/Tr. das Recht zur Führung des 
Gemeindewappens verliehen:

 
In Silber über einer blauen 
Wellenleiste ein aus zwei roten 
Balkenstücken sich erhebender, 
mit einem roten Kreuz besteck-
ter roter Sparren. 

Am 27. April 2009 hat die OÖ Landes-
regierung in ihrer Sitzung die Gemeinde 
Taufkirchen/Tr. zum „Markt“ erhoben. 
Die Gemeinde ist nunmehr berechtigt 
die Bezeichnung „Marktgemeinde“ zu 
führen.

Der Kindergarten wurde 
1979 errichtet. Der Ausbau 
erfolgte 1997.
Derzeit werden die Kinder 
in 3 Gruppen betreut.

Die Volksschule wurde 
1967 erbaut. 1997 kam es 
zur Sanierung des Schulge-
bäudes. Die Turnsaalsanie-
rung erfolgte 2003.

Das neue Gemeindezent-
rum beherbergt das Markt- 
gemeindeamt, die FF. Tauf-
kirchen/Tr., das Musik- 
probelokal sowie einen 
Veranstaltungssaal.
Im August 2009 fand die 
Eröffnung statt.

Die UNION Taufkirchen/Tr. 
errichtete 2003 ein Club-
heim mit Zuschauertribüne, 
welches 2006 eingeweiht 
wurde. 2008 wurden die 
Asphaltbahnen adapiert. 
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Sport- und Freizeitangebote
Sportplatz, Tennisplatz, Multisportanlage, Eisstock- und  
Asphaltbahnen, Spielplätze, Turnsaal, Ballett, Bastelrunde,  
Jugendtreff, Musikverein, Schachverein, Stöblclub, Moto-
Cross-Sportanlage des Heeressportvereines Wels, usw.

Stockhalle

Pfarrkirche und Ortszentrum 

Panorama-Rundwanderweg Rosenhaide
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Stadt- und Ortspläne

Freizeitkarten

Digitaler Ortsplan

GISDAT aktiv

Gisdat GmbH, A-4020 Linz, Schiffmannstraße 4
Tel.: 0732/380 830-0, Fax: 0732/380 830-9

www.gisdat.at, offi ce@gisdat.at

Wa n d e r m ö g l i c h ke i t e n
Seit 2010 gibt es in der Marktgemeinde Taufkirchen den  
„Panorama-Rundwanderweg“. 
Mit 2 verschiedenen Routen bietet er die Möglichkeit die 
landschaftlich reizvolle Umgebung von Taufkirchen zu erkun-
den. Dieser Wanderweg ist geeignet für alle Altersgruppen.

Wanderwegbeschreibung Route 1:
Vom Gemeindezentrum wandert man Richtung Taufkirchen 
bis zum Gasthaus „Kirchenwirt“. Von hier aus führt der Weg 
entlang einer Obstbaumallee auf einer Steigung Richtung 
Norden zum Eichberg. Auf der Anhöhe des Eichberges geht 
es Richtung Westen an einer Lichtung vorbei zum Kornfeldner 
Kreuz. Der Weg verläuft weiter am Rücken des Eichberges bis 
zum Winklinger Kreuz. 

Hier kann man die herrliche Aussicht nach Haag/Hausruck und 
in das Salzkammergut betrachten. Der Weg führt am Waldes-
rand entlang und anschließend wieder in den Wald. 

Nach kurzer Zeit kommt man bei einer Birkenallee heraus. 
Nach der Allee beim Wassermair Kreuz kommt man zu einer 
Kreuzung – links nach Hehenberg über das GH Wassermair 
und zur Kirche in die Ortschaft Hehenberg. 

Der Rückweg folgt nur 900 m der ansteigenden, kaum befah-
renen Hehenberger Landesstraße auf eine Geländekuppe und 
hält über einen rechts abzweigenden Feldweg weiter die Höhe. 
Mit zunehmender Aussicht geht es über die sogenannte Rosenhai-
de (452 m) einer solitären Eiche mit Bankerl entgegen. Der Weg 
führt weiter Richtung Adrischendorf und man kommt schließlich 
wieder nach Taufkirchen.

Wegstrecke:  ca. 11 km
Gehzeit: ca. 2,5 Stunden
Wegbeschaffenheit: hauptsächlich Wald- und Wiesenwege

Wanderwegbeschreibung Route 2:
Start wie Route 1 – vor dem Winklinger Kreuz folgt man der 
Beschilderung Richtung Süden. Man wandert auf der Schotter-
straße bis zur Kreuzung der Hehenberger Landesstraße. Des 
weiteren folgt man der Beschilderung zurück ins Ortszentrum 
von Taufkirchen/Tr.

Wegstrecke:  ca. 4,5 km
Gehzeit: ca. 1 Stunde
Wegbeschaffenheit: hauptsächlich Wald- und Schotterwege

 Adrischendorf  E/F 7
 Aich  G7
 Aichet  E8
 Altenhof  D8
 Brandstetten  A/B6
 Damberg C3
 Dietensam  H5/6
 Eiblhub  I3
 Erb  H6
 Fürstling  I3
 Fellhof  B7
 Gries  H/I6
 Grubhof  F4
 Gstötten  E8
 Haslau  F/G3
 Hehenberg  B6-C7
 Helmling  C4/5
 Hofmaning  H4/5
 Holz  A5-B6

 Keneding  F4
 Korntnerberg  E7/8
 Mödlbach  E/F6
 Niedertrattnach  I6-J7
 Oberolzing  C/D4
 Obertrattbach  I4/5
 Obertrattnach  H6-I7
 Odlboding  E4/5
 Ragering  H4
 Reischau  B/C5
 Roith  E/F8
 Taufkirchen  G/H6
 Unterolzing  D3/4-E3
 Untertrattbach  I5
 Vatersam  G4
 Weidenau  J7
 Widldorf  F/G1/2
 Winkl  D/E6

O r t s cha f t s ve r ze i chn i s

Geographischer Mittelpunkt

Datenquelle: 
Marktgemeinde Taufkirchen/Trattnach, 4715 Taufkirchen 105

Datenaufbereitung und Kartographie:
GISDAT; 4020 Linz, Schiffmannstraße 4, www.gisdat.at
Alle Angaben wurden in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Tauf-
kirchen/Trattnach mit größter Sorgfalt erhoben, erfolgen jedoch ohne 
Gewähr und erheben nicht Anspruch auf Vollständigkeit. Änderungen 
und Druckfehler vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, und Nach-
ahmung sind ausdrücklich verboten.

Datengrundlage: Anfahrtsplan: Arbeitsgemeinschaft Kartographie
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Winklinger Kreuz

Birkenallee

GedenksteinIn der Ortschaft Eiblhub  
(Suchfeld I3) bei der  
Familie Humer (Eiblhub 
3) befindet sich der geo-
graphische Mittelpunkt 
des Bezirkes Grieskirchen. 

Im Jahre 2011 wurde 
anlässlich der 100-Jahr-
Feier des Bezirkes ein  
Gedenkstein errichtet. 


